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Agenda

• Eine kurze Einführung in Orbia, Vestolit und wo „Es“ herkommt

• Wenn Betreiber die Pumpe nicht verstehen

• Was Planer und Kontraktoren für eine gute Idee halten

• Was ein Hersteller nicht immer sieht

• Warum sich Betreiber so schwer mit Innovationen tun

• Fazit

Es kommt auf den Standpunkt an!
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About Orbia 
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Orbia is a company passionate about tackling 
global challenges to advance life around the world

Orbia: a global, purpose-driven growth company

Energy Transition 
• Electrolyte salts & 

additives for 
batteries 

• LiPF6/lithium salts 
• PVDF/electrode 
• Recycled battery 

materials

Food & Beverage
• Emulsifiers
• pH stabilizers
• Mineral contributors
• Acidity regulators
• Fumaric acid food 

additives
• Sequestrants

Infrastructure
• Refrigerant gases
• Geo-structures
• Gas distribution 

pipes
• Electricity 

distribution pipes

Water & Sanitation
• Water distribution pipes
• Solid waste pipes
• Infiltration, Attenuation & 

TreeTanks
• Waste water drainage
• Rainwater harvesting 

systems
• Storm water management 

systems
• Smart blue-green roofs

Healthcare
• Propellants for 

inhalers
• Blood infusion 

bags, tubes

Data 
Communication
• Cable installation 

products
• Data cable 

conduits

Construction
• Smart temperature 

control systems
• PVC resins and 

compounds 
(windows, flooring, 
decks, roofs, cables, 
pipes)

• Underfloor heating 
systems

Agriculture
• Drip irrigation 

systems
• Greenhouses
• Digital farming 

solutions



5

Global Imprint
Diversified Global Footprint: 2023 Share of Renvenues by Region

24,014
Employees

$8.2B
Revenue

$1.46B
EBITDA

17.8%
EBITDA Margin

$176M
Free Cash Flow

100+
Countries

Commercial 
Footprint

50+
Countries
Operations 
Footprint

136
Production Sites 
(incl. one active mine)

5
R&D Labs

(in addition to our 
production facilities)
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Addressing World Challenges
Orbia: a global, purpose-driven growth company

Water & Food Security
Information Access 

& Connectivity
Decarbonization &
Energy Transition

Polymer 
Solutions

Advantaged player 
in PVC and specialty 
PVC, serving water, 

infrastructure, health 
and well-being, and 

other industries.

Building & 
Infrastructure

Leading global provider 
of innovative water 

management solutions 
for climate-resilient 

construction.

Precision 
Agriculture

Global market leader 
in precision irrigation 
and other solutions 

that enable the 
world’s farmers to 

grow more with less.

Connectivity  
Solutions

Market leader in data
network solutions,

including conduit and
accessories designed to
bring connectivity to all.

Fluor & Energy 
Materials

Largest global fluorspar 
provider with fluorine-

based products for 
applications from 

medicine to refrigeration 
to energy storage.
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Addressing World Challenges
Orbia: a global, purpose-driven growth company

Water & Food Security
Information Access 

& Connectivity
Decarbonization &
Energy Transition

Polymer 
Solutions

$2,699M
Total Sales

3,739
Employees

Building & 
Infrastructure

$2,678M
Total Sales

11,583
Employees

Precision 
Agriculture

$1,063M
Total Sales

4,443
Employees

Connectivity  
Solutions

$1,125M
Total Sales

2,126
Employees

Fluor & Energy 
Materials

$918M
Total Sales

1,751
Employees Fi
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Orbia Polymer 
Solutions (Vestolit)
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Es kommt auf den Standpunkt an!

• gegr. 1938 als Chemische Werke Hüls 
• 6,5 km²
• 55 km Straßen
• 100 km Gleise
• 30 km Rohrbrücken
• 1.200 km Rohrleitungen
• 13 größere Unternehmen

~ 10.000 Mitarbeitende

• Darunter: Vestolit GmbH
PVC Produktion (voll integriert) seit 1949
Markenname „Vestolit“
~ 780 Mitarbeitende

Vestolit GmbH im Chemiepark Marl
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Vom Salz zum Chlor – Rohstoffe, Energien und Produkte
Es kommt auf den Standpunkt an!

Chlorerzeugung

Siedesalz 
1.300 t/Tag

480 
t/Tag

ca. 1.000 t/Tag

Elektrische Energie 
75 MW

4 bar-
Dampf 

Chlor
~715 t/Tag

NaOH100%
~790 t/Tag

H2
~19 t/Tag

5.000 t 
Sole / Tag

Saline

Kraftwerke

Kaverne und Pipeline

Elektrolyse
VC

Monomer PVC         
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Agenda

• Eine kurze Einführung in Orbia, Vestolit und wo „Es“ herkommt

• Wenn Betreiber die Pumpe nicht verstehen

• Was Planer und Kontraktoren für eine gute Idee halten

• Was ein Hersteller nicht immer sieht

• Warum sich Betreiber so schwer mit Innovationen tun

• Fazit

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Anolytentchlorung

• Prinzip: der Anolyt soll mit Vakuum vom Chlor 
befreit werden

• Werkstoffe: Titanbehälter, Vakuummaschine 
mit Titan-Läufer und Keramik-Gehäuse

• Funktion der kritischen Anolytpumpe (Medium 
gashaltig, korrosiv, kristallisierend) wird durch 
Vakuumsystem übernommen 

• Problem: trotzdem immer wieder Schäden an 
den Dünnsolepumpen

Wie man kritische Pumpen einspart

Es kommt auf den Standpunkt an!

Anolyt (chlorhaltiges Salzwasser, 
17 wt.% NaCl, 90°C, 1,2barg)

Anolyt Pumpe 
(entfallen)
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Anolytentchlorung

Anlage musste in existierenden 
Zellensaal eingepasst werden

Aufbau der Anlage

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Anolytentchlorung

Schäden an: 
• Spalttöpfen
• Gleitringdichtungen
• Lagern
• …

Schadensbilder

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Anolytentchlorung

1. Falsch eingestellte Standregelung
• eingebautes Verteilblech nicht berücksichtigt
• Missverständnis: kein Stand oberhalb des Blechs erlaubt = Stand 100%
• Stand wurde immer zu tief gefahren
• Gegenmaßnahme: Messung justiert

2. Trombe
• Gaseinzug durch Trombe, die sich bis in die Pumpe hinein ausbreitete
• Gegenmaßnahme: Einbau eines “Kreuzes” als Trombenbrecher

Ursachen

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Anolytentchlorung

• Nehme nichts als gegeben hin

• Was zählt ist „auf dem Platz“ ➔ Vor Ort sehen die Dinge oft anders aus

• Bei der Ermittlung helfen manchmal Kreativtechniken/Brainstorming und/oder 
systematische Fehlersuche

• Oft hilfreich: Thermografie
„man sieht die Anlage in einem anderen Licht“

Nützliche Hinweise zur Fehlersuche

Es kommt auf den Standpunkt an!



17

Druckluftmembranpumpen

• Robust, flexibel, selbstansaugend, kann begrenzt Feststoffe, und 
viskose Medien

• Chemikalien- und korrosionsfest bei kleinen Kursen
• Zum Freistellen ideal, kein Stromanschluss nötig
• Misshandelbar (z. B. Anfahrt gegen geschlossene DS)
• Ex Schutz oft einfacher
• Prinzip schnell erfassbar, wenige Bauteile, schnell und einfach 

reparabel

• Nachteile: Pulsationen, begrenzte Einsatzbedingungen (T, p)

Was der Betreiber gut findet

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Druckluftmembranpumpen

Problem: die Vielfalt und Einfachheit des Einsatzes verführt zur 
Überschreitung der Einsatzgrenzen oder zu unerkannten Problemen

• Während der Filtration einer Produktlösung wurde eine 
eingesetzte Druckluftmembranpumpe stark undicht.

• Der auf der Druckseite befindliche Hubbegrenzer der Pumpe löst 
sich und Produktlösung tritt aus = LOPC (Loss Of Primary 
Containment), kein Personenschaden

• PSI (Process Safety Incident) ➔ Meldeverpflichtungen

Kein Licht ohne Schatten

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Druckluftmembranpumpen

Die Druckluftmembranpumpe fördert 120°C heiße Lösung aus einem mit Stickstoff 
überlagerten Behälter in eine Filterstation. Die Filterstation ist stark belegt/verstopft, 
der Durchfluss nur noch sehr klein.

• Vordruck aus Überlagerung Behälter: ~2,5 barü
• Antriebsluftdruck: ~5 barü
• Hydrostatischer Gegendruck (ca. 15m): ~1,5 barü
• gemessener Druck an der Filterstation: ~10,5 barü ==> 12 barü an der Pumpe

• zulässiger Betriebsdruck der Doppelmembranpumpe: 7 barü
• Hersteller empfiehlt saugseitig drucklosen Betrieb, maximal aber 0,8 barü

Ereignis mit Stoffaustritt

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Druckluftmembranpumpen

• Die Pumpe wurde nicht bestimmungsgemäß betrieben

• Die Pumpe ist „grenzwertig“ für die Förderaufgabe geeignet, Produkttemperatur von ~120°C ist für 
eine PE-Kunststoffpumpe mehr als Limit. Hubbegrenzer durch hohe Wärmeausdehnung
möglicherweise nicht mehr fest im Gehäuse.

• Möglicherweise gab es Fehler bei der vorangegangenen Instandhaltung.

ABER ..........

• Wieso kann der Druck auf der Druckseite überhaupt höher als der Antriebsdruck sein?

• Und nachweis- und reproduzierbar: 

Wo kommen Druckspitzen her, die bei Androsselbetrieb die Addition von Antriebs- und 
Vordruck übersteigen???

Erste Erkenntnisse

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Druckluftmembranpumpen

• Bei einer Doppelmembranpumpe überträgt sich der Vordruck aus der 
saugenden Kammer über den Kolben auf die Membran und addiert sich 
zum Antriebsluftdruck!

• Diese Erkenntnis - obwohl im Grunde trivial - ist leider nicht die “normale 
Erkenntnis” in den HAZOP-Teams. Dort herrscht die Grundregel: 
“maximaler Druck einer Druckluftpumpe ist der Antriebsdruck.“ 
(Möglicherweise ein Relikt aus Zeiten einfachwirkender Pumpen, 
evtl. Fehler beim Management of Change als die "alte" 
Pumpe ersetzt wurde)

• OFFEN: Ursache der Druckspitzen über die Druckaddition hinaus

sachdienliche Hinweise unbedingt erwünscht!

Zweite Erkenntnis

Es kommt auf den Standpunkt an!

Linke Kammer fördert

Rechte Kammer fördert

Vordruck
Antriebsdruck
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Pumpenschutzventil

• Situation: Stark wechselnde Abnahme einer Waschlösung

• Neue Pumpen im Rahmen eines Projektes
• Mindestmenge soll erstmalig durch „Pumpenschutzventile“ 

gewährleistet werden

• Darüber hinaus gut gemeint: Jede Pumpe bekommt ein 
eigenes Pumpenschutzventil

Damals schien es eine gute Idee

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Pumpenschutzventil

• Nicht lösbare Korrosionsprobleme mit 
den Pumpenschutzventilen

• Rückbau auf Mindestmengenleitung 
(Blende)

• Problem: Leitung muss beim 
Pumpenwechsel umgestellt werden

Aber es klappte nicht…

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Pumpenschutzventil

• Mitarbeiter vergisst beim Pumpenwechsel 
das Umstellen der Mindestmengenleitung

• Pumpe erhitzt sich während einer 
Schwachabnahmephase

• Kunststoffstopfen der Entleerung erweicht 
und fällt ab

• Stoffaustritt in Anlagentasse (LOPC)
• Meldeverpflichtung (intern)
• Aufwand und Ärger

Es kommt, wie es kommen muss!

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Pumpenschutzventil

Gegenmaßnahmen: 
• Umbau der Mindestmengenleitung (inherent safer design)
• Entfernung der Kunststoffstopfen (technisch)
• Verbesserung der Betriebsanweisungen und 

Inbetriebnahmechecklisten (organisatorisch)
• Kommunikation des Ereignisses und Schulung der Mitarbeitenden 

(persönlich)

Merke: Anlagenänderungen (MOC) sind immer kritische Prozesse!

Tip: Pumpenschulungen auch für IH-Mitarbeitende und gemeinsames 
Inbetriebnehmen von neu eingebauten Pumpen durch Betrieb und IH.
Buchtips: Trevor Kletz; „An engineer‘s view on human error“;„What went wrong“; „Still going wrong“; „Learning from Accidents“

Erst aus Schaden wird man klug?

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Merke: „Kein“ Druck ist auch eine Kraft
Es kommt auf den Standpunkt an!
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Agenda

• Eine kurze Einführung in Orbia, Vestolit und wo „Es“ herkommt

• Wenn Betreiber die Pumpe nicht verstehen

• Was Planer und Kontraktoren für eine gute Idee halten

• Was ein Hersteller nicht immer sieht

• Warum sich Betreiber so schwer mit Innovationen tun

• Fazit

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Planer, Einkäufer, Kontraktoren

1. „Wir kaufen alles beim gleichen Hersteller, denn im Paket ist es günstiger!“
• Leider hat dieser Hersteller nicht bei allen Maschinen die gleiche technische Kompetenz ➔ Schäden
• Das Investitionspaket war etwas günstiger, aber nach kurzer Zeit stellt sich heraus, dass der Hersteller 

sich seinen Anteil mit überteuerten Ersatzteilen und unverschämt langen Lieferzeiten vergüten lässt

2. „Die EPDM-Dichtungen gab es beim Lieferanten B jetzt für 2 Cent/Stück billiger“
• Leider wurde nicht berücksichtigt, dass die Dichtungen jetzt mit Schwefel statt mit Peroxid vernetzt sind 

(billiger, aber hält nicht!). 
Ist das nur “schade” oder schon “grob fahrlässig”?

3. …………………………………
4. …………………………………
5. …………………………………

Die „Binsenweisheiten“

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Planer

• Mehrstufige Eindampfung
• Jede Stufe bekommt eine Pumpe im Ablauf 

der Verdampfer
• An der heißesten Stelle➔ nur Nickel möglich 

und keine Magnetkupplung
• Besser hinter erste oder die zweite WT-Stufe, 

hier Magnetkupplung und PFA/PTFE möglich

• Warum nicht gleich? 

„Da muss ich ja den Druckverlust der 
Wärmetauscher geringer spezifizieren und 
das könnte etwas teurer werden“

Platzierung von Pumpen

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Heute baut man Probenahmestellen bevorzugt „Inline“ (bis ~DN100)
• Totraumfrei, kein Vorlauf nötig
• Sicheres „Halten“ der Flasche (einschrauben)
• „Totmann“-armatur schließt selbstständig

• Aber warum drosselt man einen Hauptstrom (~500m³/h) an, um in 
der kleineren Probenleitung Durchfluss zu bekommen?

Planer
Permanenter Druckverlust beim Betrieb von Probenahmeleitungen

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Planer
Gute und schlechte Konstruktion

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Programmierer

• Transformator fällt mehrfach aus. 
Fehler- und Ausfallmeldungen sind spärlich. 

Erster Hinweis (nach langem Grübeln): es passiert regelmäßig

• Handbuch empfiehlt regelmäßiges Wechseln der Pumpen 
➔ Fachfremder Programmierer 1 realisiert automatische 
Umschaltung (Pumpe A aus, Pumpe B an)

• Programmierer 2 hat eine aber eine Sicherheitsschaltung 
realisiert ➔ (Trafo abschalten wenn keine Pumpe läuft)

Den Ölpumpen etwas Gutes tun

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Buchtipp gefällig?
Es kommt auf den Standpunkt an!

Laufräder, die ich 
einmal kannte
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Laufräder, die ich 
einmal kannte Band 2
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Agenda

• Eine kurze Einführung in Orbia, Vestolit und wo „Es“ herkommt

• Wenn Betreiber die Pumpe nicht verstehen

• Was Planer und Kontraktoren für eine gute Idee halten

• Was ein Hersteller nicht immer sieht

• Warum sich Betreiber so schwer mit Innovationen tun

• Fazit

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Hersteller

Typische Lager- und Abfüllsituation: 
• Flüssiges, trockenes Chlor
• Drucklager (~ Tamb, p=~6,7 bara @ 20°C) oder Kaltlager (T =-34°C @ 1 bara)
• Liegende zylindrische Tanks, gelegentlich aber auch Kugeln
• "Niemand will ein Loch im Boden“  ➔ Anforderung der Obenentnahme

(Tauchrohre) von Tanks
• Innenliegende Rückschlagventile (bei Armaturenabriss)
• Abfüllung mit bis zu 90 t/h und mehr
• Keine Feuchtigkeit, keine Organik, kein Silikon, kein Titan, kein Aluminium….

Die „Schikanen“ der Betreiber

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Hersteller
Es kommt auf den Standpunkt an!

Trocken soll es sein!

Üblicher Werkstoff: Kohlenstoffstahl
• C-Stahl kann bei trockenem Chlor (<20ppm H2O) gut verwendet 

werden, weil eine dünne Schicht FeCl3 das Basismaterial schützt:
3 Cl2 + 2 Fe→ 2 FeCl3 + Wärme

• Aber: Höhere Feuchtegehalte führen zu dramatischer Korrosion
(FeCl3 ist hygroskopisch und verflüssigt sich unter Bildung von 
Salzsäure)

Konsequenzen:
➔Pumpe und Verrohrung müssen vor Inbetriebnahme extrem 

gut getrocknet werden (können)!
➔Pumpe und Verrohrung müssen nach Außerbetriebnahme

zeitnah neutralisiert werden (können)!
➔ „Normale“ Edelstähle könnten zwar Chlor widerstehen, 

überstehen aber den Rest nicht (Stichwort „Chloride“)
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Hersteller
Es kommt auf den Standpunkt an!

Die FeCl3 Schutzschicht muss unbedingt erhalten bleiben

Wenn die Schutzschicht aus FeCl3 abgetragen wird, dann beginnt Korrosion! 
Möglich z.B. durch:
• Direkten mechanischen Abtrag:  Anlaufen (Rotor, Lager), Erosion/Abrasion 

(Partikel, Fluid)
• Sublimation des FeCl3 bei hohen Temperaturen (durch chemische Reaktionen oder 

externe Quellen wie „Schweißen“) mit selbstverstärkendem Effekt (Chlor Eisen-
Brand). „Sichere“ Temperatur (C-Stahl): < 120°C (EUROCHLOR)

Konsequenzen:
➔Pumpenwerkstoffe mit höheren Zündtemperaturen wählen (Ni-Basis)
➔Aufwendigste Überwachung der Maschinen (T, p, Vibration…)
➔Pumpe und Verrohrung müssen immer sicher frei von möglichen „Reaktanden“ 

sein (kein Fett/Öl, kein Silikon, kein feiner „Dreck“, kein Al oder Ti)
➔Geschwindigkeiten verringern (< 2m/s gelten als sicher)
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Hersteller

Titan ist exzellent in feuchtem Chlor beständig, weil es mit Chlor 
und Wasser eine sehr stabile TiO2 Schutzschicht bildet.
• ABER: Wenn nicht genug Wasser vorhanden ist beginnt es 

mit Chlor zu “verbrennen” (siehe Bilder T-Stutzen/Klappe):
Cl2 + Ti ➔ TiCl4+ Wärme (<0.4wt% H2O)

• Die entstehende Wärme kann dann auch noch einen Chlor-
Eisen Brand starten

• Merke: Titan ist ein unedles Metall! Wenn keine oxidierende
Umgebung zur Nachbildung der Schutzschicht existiert, dann
korrodiert es! 
Beispiel (kleines Bild): Titan-Schraube in “reduzierender” 
H2S-haltiger Umgebung

Es kommt auf den Standpunkt an!

Nein, Titan hält nicht!
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Hersteller

✓ immer getaucht
✓ immer gefüllt und gekühlt
− Verlust von Lagerkapazität (wegen NPSH Pumpe)  
− zum Ausbau einer Pumpe muss der ganze Tank 

entleert werden (schlecht bei großen Tanks)
− relativ lange Welle erforderlich
− jeder Tank braucht eine eigene Pumpe (bzw. siehe 

Zeichnung)

Vertikale Pumpen im Tank

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Hersteller

• Normale Magnetkupplung wird nicht empfohlen, 
- weil das permanente Magnetfeld Partikel einfangen kann (Erosion) und 
- sie weniger Schutz bei Spalttopffehler bietet (Spaltrohrmotorgehäuse gilt als zweite Barriere) 

✓ Spaltrohrmotorpumpen haben kein permanentes Magnetfeld (Partikel)
− Spaltrohrmotorpumpen müssen in einer komplexen Inbetriebnahmeprozedur sicher gefüllt und 

gekühlt werden (Fehlerquelle!)
− Vordruck/NPSH und Mindestmenge müssen sicher gewährleistet sein

• Anforderungen an Chlorpumpen siehe Eurochlor GEST 83/119 Seal-less Pumps for Use with
Liquid Chlorine, 13 Parameter (minimum/optional), T, p, V, Stromaufnahme, Axialschub, 
Vibration….

Vielleicht dann doch lieber ohne Pumpe (Gasdruck)?

Magnetgekuppelte Pumpen/Spaltrohrmotorpumpen

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Hersteller

• TransportUnfallInformationsSystem: Werkfeuerwehren 
der chemischen Industrie unterstützen bei 
Gefahrgutunfällen

• Schwerpunkt immer Gefahrenabwehr statt „Produktion“
• Lage, Zugang und Umstände: alles, aber nicht normal!
• Verfügbares Material kann nicht ideal angepasst sein 

und muss in vielfältigen Gegebenheiten funktionieren!
• Feuerwehren sind Allrounder, keine Spezialisten

und normalerweise keine Chemikanten.

Gefahrgutunfall

Es kommt auf den Standpunkt an!



42

Hersteller

• Chlor atmosphärisch entspannen ➔ wohl besser nicht
• Chlor „vernichten“ ➔ sehr viel Equipment und Logistik erforderlich
• Umfüllen bevorzugt

- „einfach“ mit Gasdruck (falls Kesselwagen unbeschädigt)
- oder mit Pumpen

• Folgerungen für eine solche Pumpe: 
+ Muss problemlos gelagert werden können
+ Soll auch andere Stoffe pumpen können
+ Muss „mobil“ aufgebaut werden können
+ Es ist nur begrenzte Überwachung möglich
+ Anlaufschutz „by Design“ (Drehkolben/Seitenkanalpumpen mit 

großen Spaltmaßen)
+ Werkstoff „verzeihend“ (Feuchte, Temperatur)

Sonderfall Transportunfall

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Noch ein Buchtipp?
Es kommt auf den Standpunkt an!

Das Lager bricht 
nach Mitternacht

Aufzeichnungen eines 
aufgeweckten 

Betriebsingenieurs
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Agenda

• Eine kurze Einführung in Orbia, Vestolit und wo „Es“ herkommt

• Wenn Betreiber die Pumpe nicht verstehen

• Was Planer und Kontraktoren für eine gute Idee halten

• Was ein Hersteller nicht immer sieht

• Warum sich Betreiber so schwer mit Innovationen tun

• Fazit

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Innovationen

• IT/OT-Sicherheit muss unter allen Umständen gewahrt bleiben!
Büronetzwerk und Anlagen werden streng getrennt ➔„Schon mal was von Firewalls 
gehört?“

• Kompatibilität in der IT-Umgebung und mit anderen netten Gadgets ist nicht immer gegeben 
und wird auch aus grundsätzlichen Überlegungen selbst für sinnvolle Anwendungen 
manchmal nicht geschaffen!

• Beispiel: einfaches Monitoring mit Bluetooth scheitert an App-Installation, die externe App 
darf nach IT-Richtlinien nicht verwendet werden.

• Je aufwändiger die Lösungen sind, desto schwieriger wird es, einen ökonomischen „use-case“ 
daraus zu machen 
- Wieviel spart die flächendeckende Überwachung von allen Pumpen? 
- Was bringt die Online-Überwachung mehr gegenüber der regelmäßigen Offline-messung?

IT-Richtlinien und Kompabilität

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Innovationen

• Das Management will Industrie 4.0 und findet Bus-System, WLAN, 
Internet Of Things super. 

Der Betrieb wäre mit Version 0.9 beta schon zufrieden, bekommt aber 
schon dafür keine Mittel 
➔ der notwendige Wandel in den Köpfen ist nicht noch lange nicht 
angekommen.

• Innovation mag an einer Stelle Personal einsparen, braucht dafür an 
anderen Stellen besonderes (selteneres und teureres) Personal 
➔ schon mal Fehlersuche auf Feldbusebene versucht?
➔ wer pflegt die Infrastruktur? Die EMR oder die IT? 

• Mit der Rechenleistung eines heutigen Drucktransmitters konnte man 
1969 auf dem Mond landen!
➔ aber wer wertet denn die anfallenden Daten aus?

Wer kümmert sich?

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Innovationen

• Ersatzteilhaltung/Standardisierung bleibt wichtig. ➔ Viele nicht kompatible 
Sonderlösungen führen nicht zum Ziel

• Offene Standards (z.B. NAMUR) wären eine Lösung ➔ aber Betreiber 
verlieren zunehmend das Gefühl für die Gremienarbeit und Hersteller 
drehen gerne die technisch elegantere „Sonderlocke“

• Was, wenn die Batterien (nicht Akkus) der IOT/WLAN-Lösungen nicht -wie 
versprochen- 10 Jahre, sondern nur 1-2 Jahre halten und dann auch noch 
„sündhaft teuer“ sind? ➔ manchmal wünscht man sich das Kabel zurück!

• Barcode, QR-Code oder vielleicht doch RFID?
➔ die neue Welt hat weiterhin nicht digitale Bauelemente!
➔ Ist das noch lesbar, wenn man es nach einiger Zeit braucht? 
➔ Und wie bekommt man das dauerhaft an die Maschine/das Ventil etc.?)

• ….

Arbeit zieht Arbeit nach sich!

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Innovationen

• Früher gab es „Expertensysteme“ (regelbasiert)
Regeln sind „verdautes“ und validiertes Wissen (Brockhaus versus Wikipedia). 

• Was aktuell unter künstlicher Intelligenz (KI) gehypt wird (neuronale Netze, „schnelles Denken“), 
muss man erstmal verstehen! 

“ChatGPT ist Autokorrekt auf Speed Jan Girlich“

• Trotz oftmals verblüffender Ergebnisse ➔ wer validiert das?

• Die Lerndatensätze entscheiden! Wie gut sind diese und sind alle relevanten Situationen 
abgedeckt? Werden die besser, wenn ungefiltert immer mehr künstlich erzeugte Information 
wieder “erlernt wird”? 
Gute Daten und richtiges Training kosten auch Geld!

• Es gibt keine sinnvolle Nutzung der KI ohne natürliche Intelligenz!

Künstliche Intelligenz

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Zitat General Strategus (Asterix und 
die Goten): „Sie sind alle so dumm, 
und ich bin ihr Chef! (Schluchz)“

Innovationen
Das ist neumodischer Kram! Das taugt nix!

Es kommt auf den Standpunkt an!

• Unterschätzen Sie nie die Beharrungskräfte des “Systems” 
(Werkstätten, Alte Meister, Chefetage ...). 

• Wer nicht überzeugt ist, der will immer wieder zurück!

• Pumpenschutzventil, flüssige Packungen, stationäre GLRD… 
➔ wenn etwas nicht klappt und niemand interessiert, warum  
➔ Innovation/Lernen scheitern dann mangels Fehleranalyse

• „Was war denn dran?“  
➔ „War halt kaputt! Haben wir schon in die Tonne geschmissen“ 
➔ geht bis hin zum bewußt zerstörenden Ausbau (damit man es 
nicht wieder reparieren und einbauen muss)
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Agenda

• Eine kurze Einführung in Orbia, Vestolit und wo „Es“ herkommt

• Wenn Betreiber die Pumpe nicht verstehen

• Was Planer und Kontraktoren für eine gute Idee halten

• Was ein Hersteller nicht immer sieht

• Warum sich Betreiber so schwer mit Innovationen tun

• Fazit

Es kommt auf den Standpunkt an!
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Fazit

• Betrachte immer das Gesamtsystem! Das erfordert ein breit angelegtes verfahrenstechnisches Verständnis.
• Bleibe neugierig und hartnäckig! Nur eine gute und systematische Aufklärung von „Erscheinungen“ ist keine 

Verschwendung von Lebenszeit.
• Rechne mit den Menschen! Unterschätze nie ihren Ideenreichtum, aber auch nie ihren Widerstand. Investiere 

in Mitarbeiter und nicht nur „Hardware“ und EDV.
• Sei Gehirnbenutzer, nicht nur Gehirnbesitzer! EDV hilft, aber sie hat noch niemandem das vertiefte Denken 

abgenommen. Es ist immer die Kenntnis und die Findigkeit der Beteiligten (unter Zuhilfenahme der EDV), die 
den Unterschied macht. 

• Trage Dein Wissen weiter! Die beste Erkenntnis hilft nichts, wenn sie nicht festgehalten und verteilt 
wird (auf möglichst vielen Schultern und in einer ordentlichen Dokumentation). 

Es bleibt alles gleich, aber anders!

Es kommt auf den Standpunkt an!



Q&A
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Kontakt:
peter.fischer@orbia.com



Orbia is a company driven by a shared purpose: to advance life around the world. 
The five Orbia business groups have a collective focus on expanding access to 

health and well-being, reinventing the future of cities and homes, ensuring food, 
water and sanitation security, connecting communities to information and enabling 

the energy transition with basic and advanced materials, specialty products 
and innovative solutions.
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